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WALHAUSEN

Tanz und Musik beim
Seniorennachmittag
Beim Seniorennachmittag am
Samstag, 14. April, 14.30 Uhr,
in der Walhausener Köhlerhal-
le werden die Besucher von der
Gruppe Just Voices, der Tanz-
gruppe der Köhlerfrauen, dem
MGV Gonnesweiler/Stein-
berg-Deckenhardt und von der
Tanzgruppe des FC Walhausen
unterhalten. gtr

BRAUNSHAUSEN

Sonnenoberfläche kann
beobachtet werden
Zum zweiten Geburtstag des
Peterberger Halbmeter-Tele-
skops (PHT) veranstaltet die
Sternwarte am Sonntag,
15. April, 14 bis 18 Uhr einen
Nachmittag der offenen Kup-
pel. Dabei soll die Sonnenober-
fläche beobachtet werden. Der
Eintritt ist frei. red

HIRSTEIN

Tennisclub bittet 
zum Arbeitseinsatz
Der Tennisclub setzt an den
kommenden Samstagen seine
Plätze und den Clubheim-Vor-
platz für die im Mai beginnen-
de Spielsaison instand. Beginn
ist jeweils um zehn Uhr. se 
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Herder-Hündin Phoebe ist die Schnellste
Hundesportverein Namborn organisiert ein Rennen für die Vierbeiner

Namborn. 50 Hunde der verschie-
densten Rassen hatten sich am
Karfreitag beim Hundesportver-
ein Namborn versammelt und
warteten mit Frauchen und Herr-
chen ungeduldig auf den Start zu
ihren jeweils zwei Rennen. Die
Vierbeiner legten sich für gute
Platzierungen mächtig ins Zeug.
Die dreijährige holländischer
Herder-Hündin Phoebe war da-
bei am schnellsten. Einmal losge-
lassen, stürmte sie in Richtung
ihrer Besitzerin Cornelia
Schmitt. Die Hündin hat die 70-
Meter Strecke in 5,48 Sekunden
geschafft. Ergebnis des zweiten
Laufs: 5,58 Sekunden. Das ergab
eine Gesamtzeit von 11,06 Sekun-
den. Das Gespann belegte damit
nicht nur den ersten Platz in der
Startergruppe Maxi, sondern er-

reichte auch das beste Tageser-
gebnis und verteidigte damit er-
folgreich den im vergangenen
Jahr beim gleichen Rennen ge-
wonnenen Cup. Damals hatte sie
noch 11,26 Sekunden gebraucht.
Mit dem weißen Schäferhund
Adana belegte die Siegerin in der
gleichen Startergruppe Rang sie-
ben.

Größter Konkurrent war auch
diesmal der Hund ihres Vaters
Hermann Schmitt, der mit sei-
nem Border Collie Paddy erneut
Platz zwei belegte. Mutter Clau-
dia Schmitt wurde mit ihrem
Mischling Lucky in der Starter-
gruppe der Midis Fünfte. „Ich ha-
be extra wegen des Hunderen-
nens über Ostern Urlaub bei mei-
nem Eltern in Ottweiler gemacht
und wollte unbedingt den Sieg
wieder mitnehmen“, erzählte
Cornelia Schmitt freudestrah-
lend, die im 550 Kilometer ent-
fernten Helmstedt lebt. Die 26-
Jährige sieht in dem Hunderen-
nen eine Bestätigung dafür, wie
vielseitig mit dem Hund gearbei-
tet werden kann, und versprach,

im nächsten Jahr wieder in Nam-
born anzutreten. Große Freude
auch bei Jonas Kollmann. Der
neunjährige Lokalmatador ver-
passte mit seiner Emma bei der
ersten Teilnahme an diesem Ren-
nen nur knapp den Sprung aufs
Podest und wurde Vierter bei den
Maxis, dem stärksten Teilneh-
merfeld. 

Viele der Hundeführer waren l
zum ersten Mal mit ihren Lieb-
lingen dabei, wie beispielsweise
Jessica Keil aus Güdesweiler und

Mathias Zangerle aus Namborn.
Sie waren begeistert, wie sie sag-
ten, und wollen wiederkommen.
Anke Schubmehl (Namborn) hat-
te mit dem 14 Jahre alten Misch-
ling Louis den ältesten Hund auf
die Rennstrecke geschickt. 

Zum mittlerweile 15. Mal war
dieses Hunderennen mit Spaß am
Mitmachen organisiert worden.
„Es war wieder eine gelungene
Veranstaltung, wir sind sehr zu-
frieden“, freute sich der Nambor-
ner Vereinschef Andreas Bard. se

Am Hunderennen in Namborn
nahmen 50 Hunde teil. Die
Schnellste war Phoebe, die nur
5,48 Sekunden brauchte, um zu
ihrer Besitzerin Cornelia Schmitt
zu gelangen. Sie legte dabei eine
Strecke von 70 Metern zurück.

AUF EINEN BLICK
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Platzierungen Mini: 1. Rebecca Schwahn (Gehweiler) mit Kira,
13,41 Sekunden. 2. Christina Nickels mit Leo, 14,10 Sekunden.
3. Denise Mayer (Namborn) mit Sammy, 14,11 Sekunden. Midi:
1. Christian Meyer (Schiffweiler) mit Charlie, 11,98 Sekunden,
2. Chantal Schmitt (St. Wendel) mit Chili, 12,34 Sekunden,
3. Birgit Malkwitz mit Ellis, 12,42 Sekunden. Maxi: 1. Cornelia
Schmitt (Helmstedt) mit Phoebe, 11,06 Sekunden, 2. Hermann
Schmitt (Ottweiler) mit Paddy, 11,26 Sekunden, 3. Lisa Lang mit
Gahim, 12,06 Sekunden. 
Das Spaßturnier gewannen Michelle Weber (Namborn) mit
Ginny, Sarah Cloß mit Queeny und Anke Bettenfeld mit Em-
ma. se

Tholey. Das Ferienlager am
Schaumberg ist kein Zeltlager.
Darauf weist die Gemeinde Tho-
ley hin. Wie gewohnt werden die
Kinder und Jugendlichen von
sechs bis zwölf Jahren bei dem
Ferienlager vom 8. bis 28. Juli
auch in diesem Jahr in der
Schaumberg-Jugendherberge
untergebracht. Gezeltet wir nur
bei der Ferienfreizeit für Jugend-
liche von 13 bis 16 Jahren in der
Zeit vom 29. Juli bis 4. August.
Für beide Freizeiten gibt es noch
freie Plätze. red

� Anmeldungen von 8.30 bis
zwölf Uhr bei der Gemeinde Tho-
ley, Susanne Kirsch, Telefon
(0 68 53) 5 08 22.

www.
tholey.de/fer ienlager

Ferienlager 
am Schaumberg 

ist kein Zeltlager

Bosen. Wolfgang Geibel, der in
der Bostalstraße 1 wohnt, begeht
heute den 74. Geburtstag.
Eisen. Winfried Korb, der in der
Hunsrückstraße 6 lebt, feiert am
heutigen Freitag seinen 73. Ge-
burtstag.
Eiweiler. Das 75. Lebensjahr voll-
endet am Freitag Maria Ludwig
aus der Neunkircher Straße 30.
Türkismühle. 78 Jahre wird heute
Rosemarie Herrmann aus der
Saarbrücker Straße 73. – Seinen
75. feiert Manfred Klein, der in
der Hubert-Schmidt-Straße 3
lebt. – Ehrentrud Tilmans, Zum
Weiherhügel 9, vollendet am heu-
tigen Freitag das 72. Lebensjahr.
Berschweiler. Seinen 81. Ehrentag
begeht Erich Seibert, Am Kappel-
berg 12. – 84 Jahre wird am Frei-
tag Alice Gabler, Am Höhbüsch 4.
Bliesen. Das 72. Lebensjahr voll-
endet Helga Schuh, die im Lilien-
weg 13 wohnt. – Ihren 77. Ehren-
tag begeht heute Cäcilia Hoff-
mann aus dem Lilienweg 7.

WIR GRATULIEREN
.................................................................................................................

Freisen. Der Freisener Männerge-
sangverein (MGV) Eintracht hat
einen neuen Vorstand. Vorsitzen-
der ist Manfred Müller, sein Stell-
vertreter Hans Schmidt. Die wei-
teren Posten: Kassenwart Cle-
mens Werle, Schriftführer Paul
Klein, Pressewart Bernd Kraus,
Beisitzer Reinhold Marx, Richard
Becker, Werner Keller, Horst Die-
sel, Kassenprüfer Werner Keller
und Reinhold Marx, Notenwarte
Reimund Ruffing und Bernd
Kraus. 

Dem Literaturausschuss gehö-
ren an: Chorleiter Günter Haß-
denteufel, Hans Schmidt, Paul
Klein, Bernd Kraus, und Rei-
mund Ruffing. red

Manfred Müller 
ist Vorsitzender des

Männergesangvereins

Historische Grenzsteine
im Ostertal erkundet
Arbeitskreis beendet vorläufig seine Forschungen

Niederkirchen. Drei Jahre lang
hat der Arbeitskreis Grenzstei-
ne des Heimat- und Kulturver-
eins Ostertal nach histori-
schen Grenzsteinen im mittle-
ren Ostertal geforscht. Nun,
nach insgesamt 16 Grenzbege-
hungen, ist die Arbeit vorläufig
abgeschlossen. Das Ergebnis
bezeichnet der Verein als sehr
erfreulich: An vier Grenzab-
schnitten, an denen – zum Teil
schon vor Jahrhunderten –
insgesamt 242 Originalgrenz-
steine gesetzt worden waren,
haben die Heimatforscher
jetzt 147 Originalsteine, 18 Er-
satzsteine und acht sonstige
Grenzmarken gefunden und
diese dokumentiert. Das sind
gut zwei Drittel der ursprüng-
lich gesetzten Steine.

Im Jahr 2008 hatte der Lan-
desverband der historisch-kul-
turellen Vereine des Saarlan-
des das Projekt „Kleindenk-
mäler“ ins Leben gerufen. Der
Heimat- und Kulturverein
Ostertal, der dem Landesver-
band angehört, entschloss
sich, mit der Suche und Doku-
mentation alter Grenzsteine
an diesem Projekt teilzuneh-

men. Nach einem Aufruf in der
Presse fanden sich zehn Män-
ner zusammen, die sich für das
Thema interessierten und mit-
machen wollten: Walter Harth
und Gerhard Kind aus Bubach,
Hans Kratz, Hans Blind und
Edgar Weyrich aus Marth,
Andreas Lang aus Niederkir-
chen, Rudi Lang aus Osterbrü-
cken, Kurt Uhl aus Haupers-
weiler, Klaus Zimmer aus
Werschweiler und Hans
Kirsch aus Selchenbach. Bert-
hold Köbele aus Marth leistete
zudem Hilfe beim Zusammen-
stellen des Kartenmaterials.

Der Arbeitskreis entschied
sich für die Überprüfung von
vier ehemaligen Grenzab-
schnitten innerhalb des mitt-
leren Ostertals: die Grenze des
Königreicher Hofs von 1762,
die Grenze zwischen dem Her-
zogtum Pfalz-Zweibrücken

Der Arbeitskreis Grenzsteine
des Heimat- und Kulturvereins
Ostertal hat in drei Jahren 16
Grenzbegehungen durchge-
führt. Die Heimatforscher ha-
ben 147 Originalsteine, 18 Er-
satzsteine und acht sonstige
Grenzmarken gefunden. 

und der Kurpfalz (bis 1779)
zwischen Bubach und Frohn-
hofen, die bayerisch-preußi-
sche Grenze (1816 bis 1920)
vom St. Wendeler Wendelinus-
hof bis nach Herchweiler im
Ostertal sowie die deutsch-
saarländische Grenze (1920
bis 1935) vom Wendelinushof
bis zur Grube Labach. Die erste
Grenzbegehung fand am 14.
Februar 2009 statt, die Letzte
am 3. März 2012. Manche Stei-
ne waren noch gut sichtbar,
andere mussten erst aufgestö-
bert werden, etliche waren
auch nach langer Suche gar
nicht mehr zu finden. 

Vorhandene Steine wurden,
falls notwendig, freigeschnit-
ten oder frei gegraben, mit der
Stahlbürste gereinigt und die
Inschriften mit Kreide nach-
gezogen. Eine ganze Reihe von
Steinen befanden sich trotz
der langen Zeit noch in einem
sehr guten Zustand, mit schar-
fen Kanten und gut lesbaren
Inschriften. Bei den Inschrif-
ten trat manchmal auch Er-
staunliches zutage: An dem
Stein Nummer 1 des Königrei-
cher Hofes fanden sich die ein-
gemeißelten Buchstaben
MCDF. 

Das bedeutete „Madame
Comtesse de Forbach“ und war
ein Hinweis auf die Mätresse
des Zweibrücker Herzogs
Christian IV., welcher er den
Hof nach Fertigstellung im
Jahr 1763 auch schenkte. red 

Ein Gemälde von Johann Christian Mannlich. In der Mitte ist die „Madame Comtesse de Forbach“
zusehen. REPRO: STADTMUSEUM ZWEIBRÜCKEN

Der Stein Nr. 1 der Grenze des
Königreicher Hofs mit der In-
schrift MCDF. FOTO: VEREIN 

St. Wendel. Professor Reinhold
Moser, Wirtschaftswissenschaft-
ler am Umwelt-Campus in Bir-
kenfeld, hat vor über 70 Schülern
des Oberstufengymnasiums an
der Dr.-Walter-Bruch-Schule in
St. Wendel über die Ursachen,
den Verlauf sowie die Folgen der
derzeitigen Eurokrise referiert.
Er legte dabei seinen Schwer-
punkt auf die Ursachen der Krise,
wie beispielsweise die Staats-
schulden vieler EU-Mitglieds-
staaten und die daraus resultie-
renden Konsequenzen. Moser,
der Makroökonomie lehrt, ging
dabei auf die Rolle Deutschlands
innerhalb der EU ein. Deutsch-
land sei als wirtschaftlich stärks-
ter Staat Europas derzeit Gewin-
ner der Krise. Der Vortrag wurde
durch eine anschließende Frage-
runde mit Diskussion abgerun-
det. 

Die Lerninhalte des Berufli-
chen Oberstufengymnasiums
werden durch Vorträge von ex-
ternen Referenten und Dozenten
aus er Praxis, Exkursionen oder
Betriebsbesichtigen ergänzt.
Ziel: Einerseits die Unterrichts-
inhalte lebens- und praxisnah
vermitteln, andererseits Schü-
lern die Wahl ihrer Studienfächer
erleichtern oder sie auf eine qua-
lifizierte Ausbildung oder ein
duales Studium vorbereiten. red

Professor spricht 
mit Schülern 

über die Eurokrise

Wirtschaftswissenschaftler Rein-
hold Moser referierte an der Dr.-
Walter-Bruch-Schule. FOTO: SCHULE
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Wadern-Noswendel
Tel.: 0 68 71 - 9 03 90
info@deko-center.com

Fußbodentechnik � Estriche � Malerarbeiten � Gardinendekoration

3. Platz
SAARLANDS BESTER

SERVICE
2010

Tradition & Atmosphäre
in Wadern

•  Stilvoll eingerichtetes Restaurant 
mit gemütlicher Atmosphäre

•  Abwechslungsreiche Küche zu 
erschwinglichen Preisen

•  Wieder am Vormittag und zum 
Mittagessen geöffnet
mit 5 versch. Mittagsgerichten

•  Sonntags Wintereiskarte
& Kaffeespezialitäten

66687 Wadern, Poststraße 2
Telefon 0 68 71/9 20 95 16
www.dagstuhlerhof.de
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66687 Wadern, Kleiner Markt 5

Tel. 06871 9098661

Tischdekorationen – individuell für jedes Fest
Servietten - Tischbänder - Kerzen
Dekoaccessoires - Sand & Steine
Papier - Karten - Motivstempel

Aktuell! Bunte Frühlingsdekorationen
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